
Synthese ReinigungsSynthese Reinigungs--Desinfektion im Desinfektion im 
Zusammenhang mit CJK und PlasmaZusammenhang mit CJK und Plasma

2. Schweizerische Fachtage 2. Schweizerische Fachtage üüber die Sterilisationber die Sterilisation
7.7.--8. Juni 2006, Forum Fribourg8. Juni 2006, Forum Fribourg

Harry Schenk, Harry Schenk, UniversitUniversitäätsSpitaltsSpital ZZüürichrich



Pourquoi
pas? Qu‘est-ce

que tu dis?

Tu veux
le savoir? Moi, je ne 

comprends
rien

Non je 
ne veux
pas le 
savoir



J‘aime pas les
prions! Sont quoi, 

les prions?



Oftmals wird mit der Oftmals wird mit der "Synthese""Synthese" auch das Ganze, d.h. auch das Ganze, d.h. 
das Resultat der synthetischen Tdas Resultat der synthetischen Täätigkeit bezeichnet.tigkeit bezeichnet.

SyntheseSynthese

Als Synthese  bezeichnet Als Synthese  bezeichnet 
man die Vereinigung von man die Vereinigung von 
zwei oder mehreren zwei oder mehreren 
Elementen  zu einer Elementen  zu einer 
Einheit.Einheit.

Zusammensetzung, Zusammensetzung, 
Zusammenfassung,Zusammenfassung,
VerknVerknüüpfung von pfung von 
BestandteilenBestandteilen



Die Synthese ist untrennbar verbunden mit dem ihr Die Synthese ist untrennbar verbunden mit dem ihr 
entgegengesetzten Verfahren der entgegengesetzten Verfahren der AnalyseAnalyse, dem  , dem  

„„AuseinandernehmenAuseinandernehmen““

SyntheseSynthese

Bei der Bei der AnalyseAnalyse wird das untersuchte Objekt oder wird das untersuchte Objekt oder 
SubjektSubjekt zergliedert und in seine Bestandteile zergliedert und in seine Bestandteile 
zerlegt. Diese werden anschliezerlegt. Diese werden anschließßend geordnet, end geordnet, 

untersucht und ausgewertet.untersucht und ausgewertet.
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Entsorgung

Transport

Funktionsprüfung &
Instrumentenpflege

Dekontamination

Verpackung

Sterilisation

Lagerung

Bereitstellung

Anwendung

Will man die einzelnen Schritte der Auflagen und Anforde-
rungen optimal erfüllen, müssen die einzelnen Schritte des 
Aufbereitungszyklus in einer Verfahrensanweisung 
detailliert dargestellt werden.

TransferTransfer



VerknVerknüüpfungpfung

Die Analyse des Aufbereitungsprozesses und seiner Ziele Die Analyse des Aufbereitungsprozesses und seiner Ziele 
liefert die theoretischen Grundlagen fliefert die theoretischen Grundlagen füür die r die WiederaufbeWiederaufbe--
reitungreitung der Medizinprodukte.der Medizinprodukte.

Diese schlagen sich dann in Normen, Richtlinien, Diese schlagen sich dann in Normen, Richtlinien, VorVor--
schriftenschriften usw. nieder.usw. nieder.

Die DurchfDie Durchfüührung dieser Anforderungen in der Praxis, hrung dieser Anforderungen in der Praxis, 
kann als Synthese von Theorie und Praxis bezeichnet kann als Synthese von Theorie und Praxis bezeichnet 
werden.werden.



Geschichte: Geschichte: PrionenerkrankungenPrionenerkrankungen
Seit dem Seit dem 18. Jahrhundert 18. Jahrhundert ist die bei Schafen auftretende ist die bei Schafen auftretende TraTra--
berkrankheitberkrankheit oder oder ScrapieScrapie (engl. to (engl. to scrapescrape = kratzen) bekannt.= kratzen) bekannt.
ScrapieScrapie ist die erste Krankheit, welche spist die erste Krankheit, welche spääter von der ter von der WissenWissen--
schaftschaft als als PrionenerkrankungPrionenerkrankung beim Tier identifiziert wurde.beim Tier identifiziert wurde.

Der Kieler Neurologe Hans G. Creutzfeldt (1885Der Kieler Neurologe Hans G. Creutzfeldt (1885––1964) und der 1964) und der 
Hamburger Neuropathologe Alfons M. Jakob (1884Hamburger Neuropathologe Alfons M. Jakob (1884––1931) 1931) entent--
deckendecken 19201920 eine teine töödliche, spdliche, spääter nach ihnen benannte ter nach ihnen benannte HirnHirn--
krankheitkrankheit beim Menschen: Creutzfeldtbeim Menschen: Creutzfeldt--JakobJakob--Krankheit CJK, Krankheit CJK, 
englisch CJD.englisch CJD.

19681968 erste dokumentierte iatrogen bedingte erste dokumentierte iatrogen bedingte iCJDiCJD--ÜÜbertragungbertragung
auf einen anderen Menschen, durch wiederverwendete auf einen anderen Menschen, durch wiederverwendete 
ungenungenüügend dekontaminierte gend dekontaminierte chirchir. Instrumente.. Instrumente.



1984 1984 Darstellung der ZusammenhDarstellung der Zusammenhäänge nge kannibalistischerkannibalistischer
Mahlzeiten und Mahlzeiten und KuruKuru--FFäällenllen. . 

Geschichte: Geschichte: PrionenerkrankungenPrionenerkrankungen

19881988 VerVerööffentlichung der Hypothese, dass die Verfffentlichung der Hypothese, dass die Verfüütterung tterung 
von von ScrapieScrapie--(Schafe)(Schafe)--kontaminiertemkontaminiertem Tiermehl die Ursache Tiermehl die Ursache 
von BSE (Rinder) ist. von BSE (Rinder) ist. 

19821982 VerVerööffentlichung der ffentlichung der PrionPrion--HypotheseHypothese..

1986 1986 Beginn der BSEBeginn der BSE--Epidemie in Epidemie in GrossbritanienGrossbritanien. . 

19901990 generelles Verbot der Tiermehlverfgenerelles Verbot der Tiermehlverfüütterung an tterung an WiederWieder--
kkääueruer in in GrossbritanienGrossbritanien. . 



19961996 erfolgt die erste Vererfolgt die erste Verööffentlichung von 10 Fffentlichung von 10 Fäällen der neuen llen der neuen 
CJKCJK--Variante (Mensch) in Variante (Mensch) in GrossbritanienGrossbritanien und 1997 weisen und 1997 weisen 
diverse Experimente auf einen engen Zusammenhang diverse Experimente auf einen engen Zusammenhang 
zwischen BSE und zwischen BSE und vCJKvCJK hin.hin.

Geschichte: Geschichte: PrionenerkrankungenPrionenerkrankungen

19931993 ErhErhäärtung der rtung der PrionenhypothesePrionenhypothese mit Versuchen an genmit Versuchen an gen--
technisch vertechnisch veräänderten Mnderten Määusen.usen.

20022002 gestgestüützt auf das Epidemientzt auf das Epidemien--Gesetz von 1970 erlGesetz von 1970 erläässt der sst der 
Bundesrat die CJKBundesrat die CJK--Verordnung.Verordnung.

20012001 die Schweizer Behdie Schweizer Behöörden setzen eine rden setzen eine TaskTask Force ein.Force ein.



Donnerstag, 9. Februar 2006

Skandal in der Neurochirurgie

TOKYO − Das japanische Gesundheitsminis-
terium hat gestern einen Skandal in der Neu-
rochirurgie aufgedeckt.

35 Patienten wurden bei Gehirnoperationen mit 
nicht ausreichend sterilisierten Instrumenten 
behandelt. Diese waren zuvor bei Menschen 
zum Einsatz gekommen, bei denen später die 
menschliche Form des Rinderwahns diagnosti-
ziert wurde. 
Aber keiner der zwischen 2004 und 2005 ope-
rierten Patienten zeige bislang Anzeichen der 
Creutzfeldt-Jakob-Krankheit, betonte Ministe-
riumssprecher Ryosuke Kawaguchi. Die be-
troffenen Einrichtungen seien jedoch ange-
wiesen worden, die ehemaligen Patienten regel-
mässig auf mögliche Symptome zu untersuchen.



Quelle: 655 Originalabbildung von B. Quelle: 655 Originalabbildung von B. HHöörnlimannrnlimann
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CreutzfeldCreutzfeld--JakobJakob--DiseaseDisease in in thethe UK, May 2006UK, May 2006

Referrals of suspect CJD

Year Referrals Year Sporadic Iatrogenic Familial GSS vCJK Total Death

1990 (53) 1990 28 5 0 0 ▬ 33
1991 75 1991 32 1 3 0 ▬ 36
1992 96 1992 45 2 5 1 ▬ 53
1993 78 1993 37 4 3 2 ▬ 46
1994 118 1994 53 1 4 3 ▬ 61
1995 87 1995 35 4 2 3 3 47
1996 133 1996 40 4 2 4 10 60
1997 162 1997 60 6 4 1 10 81
1998 154 1998 63 3 3 2 18 89
1999 170 1999 62 6 2 0 15 85
2000 178 2000 50 1 2 1 28 82
2001 179 2001 58 4 3 2 20 87
2002 163 2002 72 0 4 1 17 94
2003 162 2003 79 5 4 2 18 108
2004 114 2004 52 2 3 1 9 67
2005 121 2005 63 3 6 5 5 82
2006 33 2006 20 0 2 1 2 25
Total 2076 Total Deaths 849 51 52 29 155 1136

New England Journal of New England Journal of MedicineMedicine

DeathsDeaths fromfrom definite definite vCJDvCJD ((confirmedconfirmed)) 110110
DeathsDeaths fromfrom probableprobable vCJDvCJD ((withoutwithout neuropathologicalneuropathological confirmationconfirmation)) 4545
NumberNumber of of deathsdeaths fromfrom definite definite oror probableprobable vCJDvCJD ((deaddead and and alivealive)) 155155



AuszugAuszug ausaus derder VerordnungVerordnung
üüberber die die PrPrääventionvention derder CreutzfeldtCreutzfeldt--JakobJakob--KrankheitKrankheit beibei

chirurgischenchirurgischen und und medizinischenmedizinischen EingriffenEingriffen

Rechtliche Massnahmen



Art. 2 CJKArt. 2 CJK--VerordnungVerordnung
DekontaminationDekontamination, , DesinfektionDesinfektion und und SterilisationSterilisation

11 Die Die SpitSpitäälerler und und KlinikenKliniken mmüüssenssen wiederverwendbarewiederverwendbare invainva--
sivesive MedizinprodukteMedizinprodukte, , welchewelche in in sterilemsterilem ZustandZustand zuzu verwenverwen--
den den sindsind, , insbesondereinsbesondere wiederverwendbarewiederverwendbare chirurgischechirurgische
InstrumenteInstrumente, , vorvor jederjeder AnwendungAnwendung::

Rechtliche Massnahmen

a) a) nachnach demdem Stand Stand derder WissenschaftWissenschaft dekontaminierendekontaminieren und und 
desinfizierendesinfizieren..

b) b) beibei 134134°°C C imim gesgesäättigtenttigten gespanntengespannten WasserdampfWasserdampf wwäährendhrend
18 18 MinutenMinuten sterilisierensterilisieren..
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VerfahrensanweisungVerfahrensanweisung
Eingabe / 

Information Ablauf Tätigkeit / Ergebnis Verant-
wortlich

Start

Transport
Kontaminierte 
Produkte

Transport-
dienst

Anlieferung der Medizinprodukte durch:
Lift: F-OPS
Transportdienst ZSVA: holen/bringen 
OP's, Intensivstationen, Anästhesieab-
teilungen, Polikliniken, Pflegestationen
Forschungsabteilungen liefern direkt 
Nordtrakt: Anlieferung durch ITRA

Sortierung / 
Zuordnung

Kontaminierte 
Produkte

MA Wasch-
zone

Vorreinigung

Kontaminierte 
Produkte
Hygieneordner

Ein wichtiger Schritt der Vorbereitung 
zur Sterilisation ist die Dekontamination 
der Medizinprodukte. Dabei geht es 
darum, die Keimbelastung weitestge-
hend zu minimieren, damit die Aus-
gangskeimzahl für die nachfolgende 
Sterilisation die so tief wie möglich ist. 
In der Praxis bedeutet dies, dass die 
Medizinprodukte innerhalb 30 Min. 
nach Gebrauch einem ersten 
Aufbereitungsschritt unterzogen 
werden müssen.
Das OP-Personal hat die kontaminier-
ten Medizinprodukte so weit wie 
möglich zu zerlegen und sortieren, 
damit Reinigung und Desinfektion 
optimal vorgenommen werden können.
OP und Pflegestationen separates 
Vorgehen siehe Punkt 7. Spezielles

MA Station / 
OPS

Maschinelle /
manuelle 
Reinigung

Kriterien für Triage:
- maschinelle Waschbarkeit 
- Lumenhaltige Medizinprodukte
- Materialzusammensetzung 
- Technik (Motoren-/Schlauchsysteme)
- Einwegartikel4

Kontaminierte 
Produkte
Arbeitsan-
weisung(en)

MA Wasch-
zone

1

MA OPS

Reinigen und 
desinfizieren

MA Station / 
OPS

Siebe dürfen nicht gemischt werden

Was?

Wer?

Was
tun?

Schritte





PrionenproblematikPrionenproblematik in der Aufbereitungin der Aufbereitung

�� Grundlegendes Problem ist, das Grundlegendes Problem ist, das PrionenPrionen weder Viren weder Viren 
noch Bakterien sind sondern Substanzen.noch Bakterien sind sondern Substanzen.

�� PrionenPrionen sind sind EiweissubstanzenEiweissubstanzen (wie z.B. (wie z.B. SchlangenSchlangen--
giftgift), die man ), die man „„nurnur““ zerstzerstöören kann, wie man z.B. ein ren kann, wie man z.B. ein 
StStüück Holz oder Abfall verbrennt.ck Holz oder Abfall verbrennt.

�� Nicht antrocknen lassen! Dadurch wNicht antrocknen lassen! Dadurch wüürde die Gefahr der rde die Gefahr der 
Fixierung erhFixierung erhööht und der Reinigungsprozess erschwert.ht und der Reinigungsprozess erschwert.

�� So kSo köönnen Bakterien, Viren oder Pilze z.B. mit einem nnen Bakterien, Viren oder Pilze z.B. mit einem 
Desinfektionsmittel inaktiviert werden.Desinfektionsmittel inaktiviert werden.

�� PrionenPrionen sind leblose Substanzen, wie z.B. Salz, die nur sind leblose Substanzen, wie z.B. Salz, die nur 
aufgelaufgelööst oder zersetzt werden kst oder zersetzt werden köönnen.nnen.



Medizinprodukte mMedizinprodukte müüssen (innerhalb von 30 Minuten, Ziel USZ) ssen (innerhalb von 30 Minuten, Ziel USZ) 
nach Gebrauch einem ersten Aufbereitungsschritt unterzogen nach Gebrauch einem ersten Aufbereitungsschritt unterzogen 
werden, weil sonst:werden, weil sonst:

Die nachfolgende Sterilisation 
wäre ungenügend !

GrundsatzGrundsatz
Verschmutzungen auf Instrumenten dVerschmutzungen auf Instrumenten düürfen nicht eintrocknen!rfen nicht eintrocknen!

In den Abteilungen nur Vorreinigung In den Abteilungen nur Vorreinigung -- alle folgenden  alle folgenden  AufbereiAufberei--
tungsschrittetungsschritte in der ZSVAin der ZSVA

Reinigung und DesinfektionReinigung und Desinfektion

�� EiweisseEiweisse ((PrionenPrionen) im RDG bei hohen Temperaturen ) im RDG bei hohen Temperaturen eingeeinge--
branntbrannt werdenwerden

�� bei der Tauchbaddesinfektion, die in Schmutz und Proteinen bei der Tauchbaddesinfektion, die in Schmutz und Proteinen 
eingebetteten Bakterien nicht vollsteingebetteten Bakterien nicht vollstäändig inaktiviert werdenndig inaktiviert werden



Variante 1Variante 1 (im RDG )(im RDG )
stark alkalische Reinigung (stark alkalische Reinigung (pHpH>10) >10) mitmit
tthermischerhermischer Desinfektion, z.B. 90Desinfektion, z.B. 90°°C/5Min.C/5Min.

*Nur w*Nur wäählen, wenn thermische Desinfektion nicht mhlen, wenn thermische Desinfektion nicht mööglich!glich!

Reinigung und DesinfektionReinigung und Desinfektion

Variante 3Variante 3**
Eintauchverfahren: manuelle Reinigung und DesinfektionEintauchverfahren: manuelle Reinigung und Desinfektion
Dosierung und Einwirkzeit beachten.Dosierung und Einwirkzeit beachten.

Variante 2Variante 2 (im RDG )*(im RDG )*
stark alkalische Reinigung (stark alkalische Reinigung (pHpH>10) >10) mitmit
chemothermischer Desinfektion, max. 65chemothermischer Desinfektion, max. 65°°C mit definierter C mit definierter 
EinwirkzeitEinwirkzeit



Reinigung und DesinfektionReinigung und Desinfektion

MaschinMaschin. Aufbereitung RDG:. Aufbereitung RDG:
�� ValidiertesValidiertes, , standartisiertesstandartisiertes

und dokumentiertes und dokumentiertes 
AufbereitungsverfahrenAufbereitungsverfahren

�� Standards werden erstellt in Standards werden erstellt in 
schriftlichen schriftlichen 
ArbeitsanweisungenArbeitsanweisungen

�� Standards regelmStandards regelmäässig ssig 
üüberprberprüüfenfen

�� Standards anpassen, auf Standards anpassen, auf 
dem neusten Stand haltendem neusten Stand halten

�� Personalschulung, Personalschulung, 
UmsetzungUmsetzung

Manuelle Aufbereitung:Manuelle Aufbereitung:
�� Kein Kein standartisiertesstandartisiertes

Verfahren mVerfahren mööglich glich 
(Interpretationsspielraum)(Interpretationsspielraum)

�� FehlerquellenFehlerquellen
�� DosierungenDosierungen
�� EinwirkzeitenEinwirkzeiten
�� Konzentrationen Konzentrationen 

(Verschmutzung, (Verschmutzung, 
Verdampfung)Verdampfung)

�� Vermehrte KontrolleVermehrte Kontrolle



PlasmaPlasma

Die Die WasserstoffperoxidWasserstoffperoxid--PlasmasterilisationPlasmasterilisation ist ein ist ein NiedertemNiedertem--
peraturverfahrenperaturverfahren, welches haupts, welches hauptsäächlich fchlich füür hitzer hitze-- und und feuchfeuch--
tigkeitsempfindlichetigkeitsempfindliche Medizinprodukte entwickelt wurde.Medizinprodukte entwickelt wurde.

Wesentliche Merkmale:Wesentliche Merkmale:
–– Sterilisation bei 45Sterilisation bei 45--5555°°CC
–– Trockene SterilisationTrockene Sterilisation
–– Keine toxischen RKeine toxischen Rüückstckstäändende
–– Kurze Zyklusdauer (schnelle VerfKurze Zyklusdauer (schnelle Verfüügbarkeit)gbarkeit)

Die Die PlasmasterilisationPlasmasterilisation sollte nur angewendet werden, wo eine sollte nur angewendet werden, wo eine 
Sterilisation mit Dampf (134Sterilisation mit Dampf (134°°C/18Min.) nicht mC/18Min.) nicht mööglich ist oder glich ist oder 
dies vom Hersteller verlangt wird.dies vom Hersteller verlangt wird.



MaterialienMaterialien
EineEine detailliertedetaillierte AuflistungAuflistung derder MaterialienMaterialien, die , die ffüürr das das 
PlasmaPlasma--VerfahrenVerfahren geeignetgeeignet sindsind, , findenfinden SieSie z.Bz.B. . auchauch imim
HerstellerHersteller HandbuchHandbuch. Die . Die folgendefolgende ListeListe enthenthäältlt
MaterialienMaterialien, die , die mitmit demdem PlasmaPlasma--VerfahrenVerfahren kompatibelkompatibel
sindsind::

MetalleMetalle / / andereandere
&&EdelstahlEdelstahl
&&AluminiumAluminium
&&MessingMessing
&&GlasGlas

KunststoffeKunststoffe
&&DelrinDelrin
&&Polycarbonate (PC)Polycarbonate (PC)
&&Polyethylene (PE)Polyethylene (PE)
&&PolymethylmethacrylatePolymethylmethacrylate
&&PolypropylenPolypropylen (PP)(PP)

&&Polystyrene (PS)Polystyrene (PS)
&&Polyurethane (PU)Polyurethane (PU)
&&Polyvinylchloride (PVC)Polyvinylchloride (PVC)
&&SiliconeSilicone
&&TeflonTeflon
&&KratonKraton

Tips zur Tips zur PlasmasterilisationPlasmasterilisation



Materialien die nicht für die Plasma-Sterilisation
geeignet sind

�Papier, Stoff, Cellulose, Gaze, Karton, Watte, Schaumstoff
(‘saugende’ Materialien)
�Flüssigkeiten
�Pulver
�Blind endende Lumen

Der Hersteller wiederverwendbarer Medizinprodukte muss 
die Aufbereitungsart schriftlich festlegen.

Aus den vorliegenden Informationen erstellt jedes Spital eine
Positivliste seiner Medizinprodukte, die mit Plasma sterilisiert
werden können

Tips zur Plasmasterilisation
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Quelle: http://www.efhss.com/html/humour/humour.htm?cartoon=60

Die Wahrscheinlichkeit, dass Die Wahrscheinlichkeit, dass 
Ihre wiederaufbereiteten Ihre wiederaufbereiteten 
Medizinprodukte eine Medizinprodukte eine 
korrekte Reinigung und korrekte Reinigung und 
Desinfektion erfahren haben, Desinfektion erfahren haben, 
verhverhäält sich direkt lt sich direkt 
proportional dazu, wie viel proportional dazu, wie viel 
SieSie und und Ihre MitarbeiterIhre Mitarbeiter von von 
der Aufbereitung verstehen.der Aufbereitung verstehen.





Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit r Ihre Aufmerksamkeit 
und viel Spass bei der Fussballund viel Spass bei der Fussball--WMWM
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